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Neu sollen auch über 70-Jährige zur systematischen Darmkrebsvorsorge 

Etwa 4500 Menschen erkranken jährlich in der Schweiz an Dickdarmkrebs, rund 

1650 Personen sterben daran. Früh erkannt, ist Dickdarmkrebs in den meisten 

Fällen heilbar. Doch aktuell deckt die obligatorische Grundversicherung nur 

Früherkennungsuntersuchungen bei 50- bis 69-Jährigen. Die Krebsliga reicht 

deshalb gemeinsam mit weiteren Organisationen bei der zuständigen Kommission 

einen Antrag zur Erhöhung der Alterslimite auf 74 Jahre ein.  

Zur Früherkennung von Dickdarmkrebs empfiehlt die Krebsliga alle zwei Jahre den Blut-
im-Stuhl-Test (FIT) oder alle zehn Jahre die Darmspiegelung – idealerweise im Rahmen 
eines kantonalen Früherkennungsprogramms. Leider haben noch immer nicht alle 
Kantone in der Schweiz ein systematisches Darmkrebsscreening eingeführt und das trotz 
des belegten Nutzens solcher Programme. Doch die weissen Flecken auf der Karte füllen 
sich langsam: Im vergangenen Jahr sind Bern und Luzern hinzugekommen, anfangs Jahr 
Basel-Landschaft und im Kanton Thurgau ist die Einführung geplant. Für die Umsetzung 
sind in mehreren Kantonen die kantonalen oder regionalen Krebsligen zuständig. 
 
Erhöhung der Alterslimite bis 74 Jahre 

Derzeit ist die Kostenübernahme für Untersuchungen zur Früherkennung von Darmkrebs 
durch Art.12 der KLV auf die Altersgruppe der 50- bis 69-Jährigen beschränkt. Doch in 
der Schweiz beträgt die Lebenserwartung bei 70-Jährigen noch mehr als zehn Jahre und 
ein Fortführen des Screenings wäre daher sinnvoll. Um der Bevölkerung in der Schweiz 
den Zugang bis zum Alter von 74 Jahren zu ermöglichen, unterbreitet die Krebsliga 
Schweiz nun gemeinsam mit Partnerorganisationen einen entsprechenden Antrag bei der 
Eidgenössischen Kommission für allgemeine Leistungen und Grundsatzfragen (ELGK). 
Mit einer Erhöhung der Alterslimite wäre die Schweiz auch im Einklang mit den 
internationalen Empfehlungen. 
 



 

 

 
Abb. 1: In vielen deutschschweizer Kantonen fehlen organisierte Früherkennungsprogramme für 

Dickdarmkrebs nach wie vor. (Quelle: Swiss Cancer Screening) 

Die Krebsliga berät, unterstützt und informiert Menschen mit Krebs und deren Angehörige. Sie setzt 
sich gezielt für Prävention und Früherkennung von Krebs ein und fördert die unabhängige 
Krebsforschung. Als nationaler Verband besteht sie aus 18 kantonalen und regionalen Krebsligen 
sowie der Dachorganisation, der Krebsliga Schweiz. Sie ist eine vorwiegend durch Spenden 
finanzierte Organisation. 

Aktionsmonat März 

Im Darmkrebsmonat März macht die Krebsliga mit verschiedenen Aktivitäten auf den 

Nutzen der Früherkennung aufmerksam. In einem neuen Erklärvideo vermittelt sie 

beispielsweise die wichtigsten Informationen zu Darmkrebs, Unterstützung und 

Beratung.  

Weitere Informationen: www.krebsliga.ch/darmkrebs 

http://www.krebsliga.ch/darmkrebs

